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® o 111 i e 6 23 i n b e r : „ ® a § Sil B t § g e »

Biet. 3Kit 16 SicBtbrucftafeln, (sugen 5ftenifc[j=5Ber»
lag, ©tlenBad). 3n Seinen gr. 6.—.

E.E. ®ie bielen SCaufenb SlIBiêtoanbetet, bie an
©umttagett nnb audj an tränen SBerftagen bie §öBen
entlang gießen, toetben bent Slerfaffet biefeg SSucBeê

geioifs banîBar fem für bie intereffante unb ïutgtoet»
lige ^Begleitung tnie für bie natutBifiorifdje unb ge=
fcBtdjtltcBe Orientierung, bie ba§ Sßert Bietet. 3ticf)t§
SBefentIic|eS ift Biet überfeBen toorben. SSietteidft Bütte
in ber güEe ber übrigen SbetailS au<B ber SCafei ge=
badjt tuerben bürfen, bie ant ©itjtoalber gorftBauê
an bie früBeften Reiten beS gofingerbereinê er in»
nert. Um gu geigen, tbaê JBinberë SarfteEung Bietet,
feien bie Kapitel be§ 23u<ijeê aufgefüBrt: ®er Üili»
Berg, Stuf ber SKanegg, ©ut SDtebilon unb SMbern,
23udjertegg, ®er SlIBtgpafs in ©efdjidjte unb Citera»
tur, ®a§ Sllbiëplateau unb bie 2116t§Boc(jit>acBi, Sie
©djnaBelburg, 3m ©iptoalb, SEeufertBad), Stuf bem
SttBi§Botn. 23inber ift mit InarmBergtger SSegeifterung

baBei. ©o ift e§ eine inapte gteube, mit iBm gu
manbern unb iBm guguporen, toag er aîfeê gu etgäp»
ten meifj. ®a§ S3ucp fei alten 3taturfreunben nadj»
brücEIitp empfoplen.

3opattneê 3egerteBner: Ser ©let»
f<Berriefe. ßUuftriert bon §an§ QegerleBner. 3"
©angleinen gr. 5.50. St. grande St.»©., Vertag, 23ern.

3n einem fdjön auëgeftatteten unb ppantafieboE
iEuftrierten iSaribe gibt geranne® 3egerteBner einen
âBtluê bon 12 ©agen perauê, bie alte ben SSerggeift
®aEigroofi gum SKittetpunït Buben. SBer ©rinbettoalb
unb feine ©letfdjerlnelt tennt, bem ift audB bie eis»
ftarrenbe ©egenb be§ .ftatti nicpt fremb. SBom Salti»
groofi, baS Beifet Sattigrofjbater, ioiffen bie alten
Seute bort nodj immer gu Beridpten. 3ëptteBner Bat
baS ©agengut gefammett unb gu einem 23ucpe bon
ftarler alpiner ©cpönBeit unb SBucpt, boE menfcpltcpet
SBärme unb gelegentlicp audj boE bon luftigem, fputi»
gern ©cpaBernatï auêgeftaltet.

KURANSTALT^ ^opCrDEOERSHilM

samt Brut vernichtet einmaliges
Einreiben mit echtem Zigeuner-
geist, Fr. 1.60. Dopp.-Fl. ft. 3.—.
Prompte Zusendung direkt durch

Jura-Apotheke, Biel

auch ohne Bürgschaft er-
halten Sie zu den günstig-
sten Bedingungen, nur
durch die Genossenschaft

verschwinden ohne Färben
durch das Haarwasser

Bahnhofstr. 38, Zürich 1,
weil diese über 20u0 Mit-
glieder zählt. (Anfrage
60 Bp. Marken beilegen.)

Orlg.-Fl. Fr. 3.75, Doppelfl Fr. 6.25 - in den Apotheken
Flasche Fr. 6.— „Vitasana" Trogen.

Wohl bekommen
Katarrhe sind nldil unse-
fährlfeh.
darum eine kräftigende Kur. Aufklärungsschrift
No. 10 no kostenlos. n

wird Ihnen eine

Frühjährskur
mit dem altbewährten,
wohlschmeckenden

Blutreinigungsmittel

^31 Sarsaparill
Unterzeichnete litt zwei Jahre an trockenen Flechten mit

Brand und Beißen. Ich suchte bei verschiedenen Aerzten Hei-
Inng, jedoch umsonst. Da hörte ich von Herrn Otto Dopfer,
Homöopath in Herisau, und sehrieb ihm, hatte jedoch die Hoff-

nnng schon fast verloren. Durch Herrn Otto Dopfer wurde
ich in sehr knrzer Zeit geheilt. Meine Freude ist groß und
werde darum Herrn Otto Dopfer fiberall bestens empfehlen.

Winterthur, 30. August 1932.
Frau A. Marbach-Blumer.

Dieses Sehreiben ist amtlich beglaubigt.

Pharmacie Centrale, Madlener-Cavin, Rue du
Mont-Blauc 9, Genf und in allen Apotheken

zu 5 und 9 Frauken

Privat »Kochschule
von Elisabeth Fälscher

Illustriertes Kochbuch Widmer/Fülscher
direktanPrivate
Tuchfabrik
Aebi & Zinsli

Zürich 7
Plattenstraße 86
Telephon 24.46 1

Gottlieb Binder: „Das Albisge-
biet. Mit 16 Lichtdrucktafeln, Eugen Rentsch-Ver-
lag, Erlenbach. In Leinen Fr. 6.—.

L.k. Die vielen Tausend Alliiswanderer, die an
Sonntagen und auch an schönen Werktagen die Höhen
entlang ziehen, werden dem Verfasser dieses Buches
gewiß dankbar sein für die interessante und kurzwei-
lige Wegleitung wie für die naturhistorische und ge-
schichtliche Orientierung, die das Werk bietet. Nichts
Wesentliches ist hier übersehen worden. Vielleicht hätte
in der Fülle der übrigen Details auch der Tafel ge-
dacht werden dürfen, die am Sihlwalder Forsthaus
an die frühesten Zeiten des Zofingervereins erin-
nert. Um zu zeigen, was Binders Darstellung bietet,
seien die Kapitel des Buches aufgeführt: Der Iltli-
berg, Auf der Manegg, Gut Medikon und Baldern,
Buchenegg, Der Albispatz in Geschichte und Litera-
tur, Das Albisplateau und die Albishochwacht, Die
Schnabelburg, Im Sihlwald, Teufenbach, Auf dem
Albishorn. Binder ist mit warmherziger Begeisterung

dabei. So ist es eine wahre Freude, mit ihm zu
wandern und ihm zuzuhören, was er alles zu erzäh-
len weiß. Das Buch sei allen Naturfreunden nach-
drücklich empfohlen.

Johannes Jegerlehner: Der Glet-
scherriese. Illustriert von Hans Jegerlehner. In
Ganzleinen Fr. 6.M. A. Francke A.-G.» Verlag, Bern.

In einem schön ausgestatteten und phantasievoll
illustrierten Bande gibt Johannes Jegerlehner einen
Zyklus von 12 Sagen heraus, die alle den Berggeist
Kalligroosi zum Mittelpunkt haben. Wer Grindelwald
und seine Gletscherwelt kennt, dem ist auch die eis-
starrende Gegend des Kalli nicht fremd. Vom Kalli-
groosi, das heißt Kalligroßvater, wissen die alten
Leute dort noch immer zu berichten. Jegerlehner hat
das Sagengut gesammelt und zu einem Buche von
starker alpiner Schönheit und Wucht, voll menschlicher
Wärme und gelegentlich auch voll von lustigem, spuki-
gem Schabernack ausgestaltet.
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Llntreinigungsmittsl

Hnterysioduets litt 3vsi llàdrs un trovksnsn klsedton mit
Lienâ unà LsiKen. led suekts bei versedieckeneo deckten Lei-
lung, seàood umsonst. Là doits ied von Herrn Otto Loxker,
Lomôoxstd in Lsrissu, uoâ svdrisd idm, datte jsâoed à Loll-
nunZ sodon last verloren. Lured Herrn Otto Loxksr îuràs
iod in sedr dürrer Aeit gekeilt, kleine drsuäe ist groll unà
tverâs cksrum Herrn Otto Lopksr üdorall bestens emxksdlen.

IVintsrtdur, 30. àgust 1932.
kr»u à. dlsrbsod-LInmsr.

visses Ledrsibsn ist »mtlied beglaubigt.
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